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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr.«4
Dinstag den 18. März 1879,

^ > —
" ^ Erkenntnis. ^ ^

da8 .^." ' ^ " " n Semer Majestät des Kaisers hat

am 3l I ^'"besgericht in Laibach als Preßgericht

eclann?. ^ " ^' ^ Staatsanwaltschaft zu Recht

Vaiba^l Inhal t der in der Nummer 56 der in
M p n V " r a m s c h " ' Sprache erscheinenden poli-
l87? ^ " ' ch " f t ,8 lovLiMi «ü,rnä" vom 8. März
und d ^ " " ^ " S" le in der ersten, zweiten
l ^ , , 1- Spalte unter der Ueberschrist ^ i ' ^ l i j o

" m^ä,n<; v . ^ ( I . ^ i l . ^<^illl" adqedruckten Or ig i -

^d nend mtt „ l ^ dj mi 8l0v<;nci" und endend

^ N ' ^ " ' " ' ^uänw" , begründe den Thatbestand

niin. ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " bie öffentliche Ruhe und Ord .

^ nach 8 300 S t . G.

^ S ' N ^ demnach zufolge der §§48!) und 493

^aiback' ^'^ ̂ ^ ' ^ " ' k' k- Staatsanwaltschaft in
^itsH f " ' ' ' l l ^ Beschlagnahme der Nummer 50 der
bchäti « ^ ^ n ^ i iuwä« vom 8. März 1879
P r ^ 3 . " ^ ü^uläß der i ^ ';<> und 3? des
^ l . G ^ l ' ' ^ ' " ^ Member 1862 (3ir. 0
k!^M « ^8sl.1j dic Weiterverdreitung der

verboten, aus die Vernichtung
""< di! ̂ ' ^ " 6 belegten V^mplarc derselben und
K»n>^ ""' ltmung des Satzes der beanständeten

" p'ndenz erlannt.

^ ^ K ^ ^ ^ 1879.

^ " ^ Nr. I860.

Rinderpest.
in ^ " ' ^ Ausweises des k. l . Grneralloulmandos
^l,nd " " , ^ ' " ^ d. M . , Z. 4073, über den
l^n U s ^ ^ Vewcgung der Rinderpest im dor.
planer w ^ ^^ ^"l^be in Kröedin des Altpa-
^ n . ö " ^ ' Pelerwardeiner Grenzdistrikt, er-

^lstrikt^ .^aeorochen ist sie im Lika - Otoianer
^Me ^ ' 3 ^ ̂ ' " Ortschaften Barlete des Gospiicr,

^s Prrusiler und Otoiac, Dabar, Brlog

und Sinac des Otoianer Bezirkes, fowie in Bründl,
Lipice, Krmpote und Ledenice des Bründler Be-
zirkes des Ogulin Sluincr GrenzdistrrlteS.

Außerdem herrschte die Rindelpest im Peter
wardeincr Distrikte, in Dolxmovce des Scmlincr
Bezirkes; uu Lika - Otokmer Distrlktc, ln den
Ortschaften Divoselo, B i l o j , Gospiö, Bogdanit
(Smiljan), Kula, Osik, ^uksii und Muschalut
des Gospiier, Klanac des Pcmsiöcr und LcSie
und Zaloznica des Otoianer Bezirkes; im Ogulin-
Sluiner Dlstrilte in der Ortschaft Rapam-Klauac
^Pvolile) deS Bründler Bezirkes.

I n Zivil Kroazien herrscht die Rinderpest in
Hernetit der Karlstädter und Zagon der Fiumaner
Vizegespanschasl.

DieS wird hicrunl zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Laibach am 13. März 1879.

Ht. I i. ^lMllezregierunjz.

(1165-1) Nr. 1952.

Stlftnngsfträdendcn.
Für das Jahr 1.^79 silld sül'j Friedrich

Sigmund Freiherr von Schw,tzen'fche Sliftungs-
präbenden, jede mit 126 f l . ö. W. (Hiuyrmdert'
zwanzig scchs Gulden), für arme, in Lailiach wohlv
hafte kraule Wi lwm und Fräulein aus dem lrai-
nifchen Herrenstande zu besetzm.

Bewerberinnen um diese Präbenden haben
ihre mit dem Tauffcheine und Dürstigleitszeugmsse,
ferner init der Bestätigung dcS lrainifchen Landes
ausschusses, daß ihre Familie dem lraimjchen
Hericnst.mdc angehört, endllch, im Falle ihier Ber-
wandtfchaft mit dem Stifter, mit den dieselbe nach-
weifenden Urkunden belegten Gesuche

b i s 10 . A p r i l 1 8 7 9

bei der Landesregierung für Kram einzubringen.
Laibach am 15. März 1879.

M. ! l . Anluleureuielnnlj für Kruin.

(1077—3) Ni. 1060.

Concurs-Ausschml'ung.
Zu befetzen sind im Bereiche der k. l . Forst-

und Domänendirection für Kä'rnten, Krain, baS
Küstenland und Dalmazien mehrere Forstwart-
stellen mit dem Iahresgehalte von 400 f l . und
100 fl. Äctivitätszulage und mit der Aussicht auf
Aorrückung in die höheren Gehaltsstufen von
500 st. und 600 f l . , mit den Activitätszulagen von
125 fl und beziehungsweise 150 f l . , dann mit
Holzdeputat in u^wiÄ oder im Relulum und
eventuell auch mit Naturalquartier und Pachtgrund-
stücken.

Bewerber um diese Stellbn haben ihre eigen-
händig geschriebenen gestempelten Gesuche unter
Nachweisung des Alters, der körperlichen Tüchtig-
keit, ihrer Borbildung und Sprachlenntnisse sowie
der bisherigen Verwendung und der abgelegten
Staatsprüfung für den Forstfchuh uno technifchen
Hilfsdienst

b i n n e n v i e r W o c h e n ,

vom Tage der ersten Elnschallung dieser Kund-
machung angefangen gerechnet, bei der k. k. Forst»
und Domäneudircction in Görz, und zwar, wenn
dieselben sich bereits im Staatsdienste befinden,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, fönst aber
unmittelbar einzubringen.

Etwaige Bewerber mi< dem Certificate über
den erlangten gesetzlichen Auspruch aus eine der
ausgeschriebenen Dienststellen aus dem Stande der
ausgedienten Unteroffiziere haben, wenn sie dem
Mil i tär verbände nicht mehr angehören, nebst diesem
Certificate auch ein von dem Gemeindevorstande ihres
dauernden Aufenthaltsortes ausgefertigtes Wohl-
verhaltungszeugniS und bezüglich ihrer körperlichen
Eignung ein von einem amtlich bestellten Arzte aus-
gefertigtes Zeugnis beizuschließen.

Görz am I . M ä r z 1879.

M. k. Forst" unä Numünenäirection.

A n z e i g e b l a t t .
^ Nr, 739,

^ . ' .Mcu t i vc
^llwenvcrsteigerlllig.
" '" a r . , , ^ ! " ^ " ^ ^ Wippach wird

! > W i ' ^ ? ' ' N ' c h e n dcs l.l.Stmcr-
ü lltt, U" I . ( " "m. des hchcn Äerars)
? " do», 3 ? " " " n der dem Irr"<

i>var ^ ^ ^U'Nsss.Tagsntz,,,,ge><, und
,̂ ' " lluf den

" ^ l , ^ ^ A p r i l .

" ' ^ le driue ^' ^ " '

N " und ̂  dir Pfandrealilät lie! dcr

" ^ «bcr ' ' ^^^""»swertl i , bei der

i V ' werd"!!' ^, 'U"' de'nsclbcn h'"i-

^^ " ' r " ^ ° " ' bch in ,n i ssc . wornach
V>c2 kin if», ^'"wnt vor ucmachtkm
^ ^u«lo n H ^«'umi z.chande>/ der
b^hütz» ' ' "w"n zn erlrar» Hal. sowie
^ i ^ ^ ° t t 2 ' " " ' ° l l und der Gvund-

^ ^>r 7. " ^ r diesnerichtlichen

^ r I 8 ? ^ ^ " ^ t Wippach am 13te„

(925—3) Nr. K75.

Executive
Nealitatenvcrstcigcrnng.

Von, l. l. Bkt.il'lSarrichle Wippach
wird bekannt gcniachl:

Es sei iibrr «lnsnchrn des Franz
Kauöii von S t . Vcil dir excc,l'wc Vsr-
slci^enlna der der Marianna ^ozrj von
Orehouca Hs <Nr. 3^ «ryuiiqen. «rrichl.
lich aus ̂ l><) fi. gr,chäv<'" Mlalilättn ->6
Herrschaft Wippach t„m. VN, i>l^, 4<>4
„nd w,l l . IX, Mx. 372 lnwi l l i^ l . und
hlczu drei Frillmlungs-Tansatzunae,,, und
zwar die erste auf den

I . A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und dlc dritte auf den

31. M a i l 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichtS mit dein Anhange anssrordnet
worden, daß die Pfai'drealiläl dei der
ersten nnd zwriten ^i l l i i r t l ing n»r um
oder über den» Schätz,mg6werch, bei der
dritten aber auch nnler demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die Llcital<on«bedinanisss, wornach
insbtsondcre jsder ^icilanl vor gemachtem
Uubolc ein lOperz, Vadinm zuhanden der
LicitalionSlommlssion z„ erlegen hat, sowie
das Schätznngöprotololl und der Grund-
bnchsextract tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingrschcn werden.

K. l. Gczirtsgerichl Wippach am 13ien
Februar 18?^.

(1085—2) Nr. 707.

(irinnerung
an den linbllaniu ll)0 dcsiitt'lichsil M a r t i n

ö i l c von Owbtlj.
Buil dem l. t. Ä?zirlss,el-ichte Neifniz

wiro oem uiibetaxnl w» lirfilidllchcn Mar-
tin Hilc vm, Globrlj hnnnt erinnert:

<̂S hade wlder ihn bei oiesein Gerichte
^osei, l>l'sch oie Silage ä« i> l^z. 2^sten
Iän»cr l«?i), Z.767. M o . 4̂ » ft. 72 lr.
em^racht, worüber die Brrhaildlung im
BaualeUverfahren auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 ,
voruntlags um 9 Uhr, hieran ich!« an»
geordnet wurden ist.

Da der Aufenthaltsort des Octlagren
diesem Orrichle unvelannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. (örblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr »,<d Kosten den l. l.
Notar Hrrrn Frnnz Erhouniz als äurator
Hä u,cwm bcsteUl.

Dcr Gellaglc wird hievon zu dem
Ende verständinct, damit er allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhasl machen, überhäuft! im

! oldnungsmäßluen We^e einschreiten und
!die zu seiner Berlhcidiguug erforderlichen
schritte einleiten lünne, wiorigrns diese

> Rechtssache mit dem ausgesleUleu Curator
l „ach d<n Bestimmungen der Oerichlsoro.
^ uun^, verhandelt werden und der Ortlagle,
! welchen, es übrigens frei steht, seine Rechts.
behelfe auch dein benannten Curator an die
Hand z» geben, sich die aus einer Bcrab-

siimnun« entstehenden ssolaen selbst beî
zumessm haben wird.

tt. l. Äezillsgericht Reifniz am 13ten
Februar 1879.

(987—3) Nr. 38.

Neaffumierung
dritter erec. Wbietung.

Die mit dem Bescheide vom 21sten
November 1877, Nr. 11.480. auf den
l 2. April 1878 angeordnet gewesene drille
ci/c, RcalfeilbielUl'« gegen Martin Tejat
von Uiitniolwiz Nr. 10 wird mit dem
frühern Anhange auf den

20. M ä r z 1 8 7 9
reassumierl.

K. l. Bezirksgericht Mürtl ing am
4. Jänner 1«79.

(891—3) ^ ) i r . 904.

Uebertragung
dritter efec. Feilb'ietung.
I m Nachhange z,iln Edicts vom wten

September 1878, H. l>332, wird lund
gemacht, daß die auf den 23. Jänner '879
angeordnete dritte rx/e. Feilbietrul» der
dem Johann Wolf von Knejina aehvria"'.
im Grundbuche der Herrschaft F"<th>'r"
»Ud Cn r r .N r . 109 vorloinmenden vtea«
litat von llmlsweqcn auf de„

18 A p r i l 1879 .
vormittags um w " « " ' hierger.chls mtt
dem frühern «eifatze übertragen worden .st.

K. t. Olzirssaerlcht Tschermmbl am
31. Illnner 1879.



5<»

(N25- I) Nl. 2U53.

Ereclltive
Rcalitatenversteigcrung.

Vom t. '. städt.«deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemach::

ES sei übn Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur hier die (fec. Bcrstcisieruug der
dem ilnlon ^ i r ja t von Iggdorf Nr. 18
gehürigcn, gerichtlich aus 1615 f l . geschätz
ten Realität 5ud Urb . . Nr. 72/48 und
Rectf.-Nr. 32/69 H(1 Leopoldsruhe bewll.
liget, und hiezu drei FeilbietungS'Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

29. M ä r z .
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dein Schätzungswert, bei der
dritten aber auch untcr demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die L-citationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder L'citant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissron zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprotololl und der Grund-
buchoc^tract lönnen in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K.l.städt -delez,. Bezirksgericht Laibach
am 4. Februar 1879.

(1126—1) Nr, 317.

Executive

Vom l. l . städt. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der t, l. Finanz-
procuratur hier die exec Versteigerung der
dem Johann Mchle von S t . Marcin ge-
HKria.cn. gerichtlich auf 1591 ft. gcschätzlei,
Realität «ud Eiul.«Nr. 6 Steuergemeinde
St.Marcinund8udUrb.»Nr.2 :i(1 Pfarr-
gil l S t M a r c i n bewill'gct, und hiczu drei
Feiloietungö Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 9 . M i l r z .
die zweite auf den

3 0 . A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden. daß die Pfandrcalitül bei der
ersten und zweiten Feiltmtung nur um
oder über dem Schätzungswerth, b>i der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eil, lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolokoll und der Grund»
buchstftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.i.städt.-delcg. Bezirksgericht Laibach
am 12. Jänner 1879.

( ' 0 5 4 - 3 ) Nr. 28,136.

Neassumierung dritter ezec
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in La'bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz»
procuralur hier die dritte exec. Verstei'
gerung der dem Johann Prinz von Iqg-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 3683 fl. ge-
schätzten Realilät »ul) Urb. . Nr. 159 ad
Sonnegg reassumiert und hiezu die Feil«
bietungs Tagsahung auf den

26. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr. Hier-
gerichts mit dem Anhangc angeordnet wor.
den, daß die Pfanorealität bei dieser Feil-
bietung auch unter dem Tchätzungswerthe
hintangcgebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licttatwnökommissiml zu erlegen hat. sowie
das Hchätzungsprotololl und der Grund«
buchscxlract können ill der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 28. Dezembcr 1878.

( 1 1 2 7 - 1 ) Nr. 958.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . släot..oel«ss. Bezirksgerichte
in Laibach w'rd bekannt gemacht:

lös sll über Ansuchen der t. l. Finanz'
procuratnr hier die exec. Versteigerung der
dem Jakob Grad in Brod Nr. 1 gehii«
rigen, gerichtlich auf 500 st. geschätzten
Realität «ud Urb. .Nr . 92/ l und toi. 5)8
3,<1 Pepcnsfcld bewilliget, und hie^n drei
Feilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste aus den

2 9. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 b>'5 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange anqeordnet
worden, daß die Psandrealität bei del
ersten und zweiten Feilbielung nnr um
oder über dem Schätzunuswerlh, bei der
dril'en über auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondre jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchöexlract lönnen in der diesgericht-
lichcn Reg'stratur eingfsehen werden.

K.l.städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 20. Jänner 1879.

(1128—1) Nr. 959.

Executive
Bon« t. l sladl. > deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchm der t . l . Finanz«

procnratur hier die ê ec. Versteigerui'g der
dem Franz Rupert von Brmrndorf gehö-
rigen, gerichtlich auf 810 f l . geschätzten
Realität xud Urb.»Nr. 118. Rectf.-Nr.76
uild Einl.-^ir. 106 :r<1 Sunneqg bewilliget,
und hiezu drei Icilbietnnas-Tagsatzungen,
uud zwar die erste auf den

2 9. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit den» Anhange angeordnet
wordcn, daß die Pfand, calilat bci dcr
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Tchstznügswcrlh, bei der
dritten abcr auch untcr demselben hintan-
gegcben weiden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gciuachlcm
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissim« zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprototoll und drr Grund-
buchseflract können in der diesgerichtlichci»
Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.<deleg. Bezirksgericht Laibach
am 20. Jänner 1879.

( 1 0 5 5 - 3 ) Nr. 27.817.

Reassumierung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung

Vom t. l . städl..deleg. Bezirlsgerichle
in Laibach wird betinnt ^einacht:

Es sei ül̂ er Ansuchen der l . t. Finanz
procuratur die ê ec. Versteiglrimg der dr»,
Lukas Poderzaj van Untcroupllz gchöri^n,
gerichtlich aus ^90^ sl. gcschätzlen Rea-
lität «ud Urb.-Nr. I I I , lom. I, lol. I l 8
ad Sittich reassumicrl und yiezu dir
FeilbietungS-Tagsatznng auf den

2 6. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hicr-
gerichls mit dem Anhangc angco.dnkl
worden, daß die Psanovealilä! bei dieser
Feilbietung auch untcr dem Schatzunlis-
werth hintangeyebm werden wird.

Die Licitationöbedingnisse, wornlich
insbesondere jede». Licitam vor qcluachleni
Anbo.e ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionötomimssion zu erlegen hul. sowie
das SchühunaSp:ototoll und dlr G>und
buchsextract können in der dieSaeiichslichen
Registratur eingesehen wc,den.

Laibach an» 28. Dezember 1v78.

(H20-1) Nr. 797.

llebertragllng dritter exec.

Vom t. f. städt..delcy. Vezirlsgsrichle
in Lalbach wiri) bekannt gemacht:

6s sei über Ansnchen des D r . Jul ius
v. Wurzbach i» ̂ aibach die auf den 15ten
Jänner 1879 angeordnete dritte exec.Ver-
steigerunq der den» Georg öustersii von
Seednrf gehöriqen, gerichtlich auf 3019 si.
80 kr. geschätzten Realität »ub Rectf.-
Nr. 3 l 0 , E in l . 'N r . 353, Urb. .Nr . 398
und 407 û<1 Gonnegg bewilliget, und
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. hier-
gerichts mit dem Anhange übertragen wor«
den, daß die Psandrealität bei dieser Feil-
bietung auch unter dem Schütznngswerthe
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatwnölommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsexlract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden,

K. l . stadt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 14. Jänner 1879.

(1005—3) Nr . 759.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Aoelsbcrg
wird kund gemacht:

^s sei über Ansuchen der Kirchen«
vorstrhung von S t . Peter die execnlioe
Versteigerung der dein Michael (lelhar
von S t . Peter gehörigen, gerichtlich auf
2545 f l . geschätzten Nealitnknhälfle «ud
Urb. Nr. 20 ' / , l̂ cl Pre,» licto. 36 ft.
25 kr. und 38 ft. 35 lr. c. k. c. bewilliget,
n>ld hiezu drei Feilbielungs Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

3 0 . A p r i l
und die dritte auf den

30. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schützungswerlh, bei dcr
drin, n aber auch unter demselben hintan-
gegedcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Va'oium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll und der Grund-
bnchsefllact können in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Adelsberg am
25. Jänner 1879.

(1091—2) Nr. 140.

Erinnerung
an die unbekannt »o befindlichen J o -
h a n n P e t e l n und M i c h a e l N o o a l

von Reifniz.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Rrlfnlz

wird oen unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Peteln und Michael Nooat von
Rclfniz hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Luäin von Reifniz die
ttlagc vom 6. Jänner 1879. Z. l , 0 ,
wrgen Anerkennung der I l l iqxldnät drr
Forderunuen pr. 27 fl. 27 kr. und IK ft.
70 l r . eingebracht, worüber znr summa»
rischen Verhandlung die Tagsatzung au^ den

28. M ä r z , 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergenchl« a,^
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l, Erblandcn abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Aefahr und Kosten den Herrn
Franz Crhomnz, l. l . Notar in Reisniz.
a!öi Kurator n i kolum bestellt.

Die Gellaglen werden hieoon zu dem
^uüc verständiget, damit sie allenfalls zur
l echten Z it selbst er scheine» oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen!
Gerichte namhaft machen, überhaupt im

ordnungsmäßigen Wege einsch"lw "
die zu ihrer Vertheidigung "forde"'^
Schritte einleiten lönnen. widrigen« ">
Rechtssache mil den. a u s g e M " ' ^ " ^ «
nach den Bcstimmnngen dcr M ^
ordnunc, verhandelt werden und °'c ^
klagten, welchen eS übrigens f « ' M ' ^
Rechtsbehelfe auch dem benannten ̂ n ^
a», die Hand zu geben, sich die au« .
Verabsänmung entstehenden Folgen '
beizumcsscn habe,» werden. ^

K. l . Bezirksgericht Reifniz am
Jänner 1879.

( 1 0 9 0 - 2 ) N r - ^ '

Erinnerung ^
an den unbelannl wo befindlichen x)

M i h i c von Oölteniz. ,^
Von dem l. l. Bezirksgerichte -" ^

als tuiuin couUucwln wird ve"
bclannt wo befilldlichen Jakob M»y"
Gölleniz hieniit erinnert: ^W

Es habe wider denselben °"^. - ^
Gerichte Mathias LouSin von ^ ^
dorf die Klage lio ,,iue«. 2 0 . 1 " " " " , . ^
Z.546, M«. 18 ft. l5lr. M"Z,
worüber die Verhandlung im » "
verfahren auf den

28. M ä r z " ^ . .
vormittags um 9 Uhr, hiergelW
geordnet worden ist. ^...glen

Da der Aufenthaltsort des V " ^
diesem Gerichte unbekannt und ,̂z
vielleicht aus den l. l. Erblandcn a"' ^
ist, so hat man zu seiner V c r t t c l » " ^
auf seine Gefahr und Kosten dc "Hh
Franz Erhonniz. t. l. Notar <„ ̂
alS Curator l̂ ci »ctum bestellt. ^

Der Geklagte wiro h'evo" l" ,„c
Ende verständiget, damit ^'c-lleM" -^
rechten Zeit selbst erscheinen ô»cr " ^ e i "
andcril Sachwalter bestellen " " ^ « l ' " '
Gerichte namhasl lnachcn, ül.>er!1" ^ ^»
ocdnllN^Smaßisscn W?^c c^'ich't'^ M»
die zu seiner Vertheidignnc, " 1 " ^ .̂̂
Schrille einleiten lönne. wior'ge' ^
Ncch^sache m t dcm ausgestelltt"^^'
nach den Vestimn'un^en ocr ̂  Oc-
ordnung verhandelt werden und ^
llaate, welchen, eS übrigens ".Kilten
seine Nechlöb.l)-l'r auch de," ""' ^
Eurawr an die Hano zu gsb"'' '„Fo!<
auS einer il. .radsäumung cn.steht"
gen selbst beizuincsscn ha^en wlr^ ^.s,,

K. l. Bezirksgericht Reisniz aw
Februar 18 '9 . ^ ^ - - - < ^

(1070—2) ' ^ '

Erinnerung .,ll'l
an M a r t i n und J o h a n n " ^ '
von Mlcsccoo und deren Erben, "

ten Aufenthalles. ^ , ^
Von dem l . l. Bezirksgerichte ̂ , c

wird den Mart in und Ioha"" ^ F '
von Mleöcevo und dercn Erben, "
ten Aufenthaltes, hieinit e r i " " " .' ^c',

Es habe wider dksclbcn "! .,„t t«
Gerichte Johann Ne.hovc v " ' « ^ . Z5
Klage <l> t i l ^ . I l - I änne r ° ll«'
129, auf Verjährt, und ^ l l o ' " ^ ^
rnng dcr b.i seiner im O " " ^ ^
Herrschast Sittich (Elbpachl) ^ ^ 5
Nr. 116 im Grunde dts Ehe- " ^ ? °
gabsvertrages vom 16. I ä " " " ^ M
ihrrr elterlichen ElUferligunge" ' ^
haftenden Pfandrechte eingevra" ' M l

Da dcr Aufenthaltsort der ^ M
dlcsenl Gerichte unbnlanut """ ^ ^ »
vielleicht auS den l. l. Erblandc" g >
sind, so hat man zu deren 2 ) ^ " ^ go >
auf ihre Gefahr und Koste" tor"
Marlouic von MleS^evo «ls "
^ u l u bestell,. „ „ z" >c

Die Getlagten werden h ' e ° , f F ^
Ende verständiget, damit ste " ^ sich s',,»
rechten Zei, selost erscheine" o ^ ^ oit,,̂
andern Scchwaller liestelle" ^^^ l !p^„ l
Gerichte namha.t machen,. ^^itc>' ,̂>
ordnun^nu szî cn Wcge ""'"fordc^^st
die zu ihrer Vcrthcidiallng >,̂ ,.s ° <
Schritte -inlcitcn lönnen, " „ (5»l>
Rechts,a1,e mit den, ausge!"" ^ N ^
nach den Bestimmung«-» ^^^ d>c .,,
ordnung ve, handelt werde" <̂> !^,
llaglen. welchen eö i ' t " ' g " „tt" ^
ihre Rrchloblhl'lse auch dcn, " ,^ dl' ,l
rator an die Hand zu ^ b " ' ' , ^ „ ^ "
eincr V.'radsä,»nnnss enl,c , ,
sclbst beiznmcssc» l M n w" ^ „ /..,

K.l Bezirksgericht S M ' ^ ^
Jänner 1tt79. M
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M t e ezec. Feilbietunq.

E.H?^«bn«,,s.,che,,desssrm,z

» ! « ' ^Z,"i">,gc«Rw!i,a!e,,!,!tt!,.

3cbnwr i^ /^^encht Sittich a,n 8ten

^ tt) ^ ^r . 100.

«easstllnierung
em^twer Feilbietungen.

^ l i n ^!' Attutwnssache des Anton
ŝche , " ^"uschc wird die nut d.m

^Hat 7 ? . " ' ^ p " l !87«, Z. 204!»,
? ^ d ^ ' s t i e r t e Feilbietnn, drr
burg t"m 7 ^ l ' f Dolcnc von Weirel

"on 450'sl.,

ij. A p r i l ,
'- N a i nnd

Wesilial^^llui I 8 7 0 .

12 Uhr,
K l N " '^ '"dnet.

"̂Ner i 8 / ^ ' ^ " i c h t Sittich am 25,stcn

^">) ^ir. U»l4. I0ll). lOUi.
lI22, 1i5>l; nnd l!99.

.̂ ,.,,. Executive

^t> Im, / ' ^ ^'llsgerichte Wippach

l' t. St!,o '" ^^ Execulionssache des
^ , /'Ukra>nles Wippach (num. des

^IolMmPucvonPodlrajNr.21,
Gr . .n?^" l t Wippach wni. 11,
^ndbuchs-Nr. 109 im Werthe oon

' 3ir c ,^ " ! ^esrsnel von Podraga
Xiv ' ^" b"rschast Wippach wm.
1 ^ ' l ^ ' ^ ' ^ Neuloffcl win.I,
^s'.^ ' ""d l0M.II, M^.269, ilN

3)3uhe von 690 si.;
^^ohann Tomazlc, resp. Mathias
U " / " " Podlraj, uci Herrschast

, 5K^wm.NI, ,̂.'220
^) dr« ̂  ' " " werthe von 450 si.;

ucl l-, '^ ^epic von Viönc Nr. 2.
G ^ ? ' ^ ' l Wippach,^.wm. 111,

, im Werthe uon

^ j a n i i ^ ' ' ^ ' ' ' "sp. FranMa Fer-

^) dcs t " ' 'U' Wcrlhe von 1,90 fi;

, ^ r c h a f l W i p p a c h ^ l . w m . i I l ,
Mllwcl " ' un Werthe von 1240 si..
Mbittl ' ""t> ̂ ' deren Vornahme t>!c
^' l i ul.d < ^latjnnge,,. und zwar: :ul

, auf den
?- A p r i l ,
.'- wi a i und

^ 3 . 4 , . - I " " l 1879;
' " " ' d 5 «uf den

^' " P r i l
' ' M a i .Ind

!^">al ^ ' ^ " n i 1^79 .
^ ' ^ °wnmagtz von 9 bis 11 Uhr,
^ " u , d.s,'"^ " " , Beisätze angeordnet
5 / ^ " ŝ .i ^''^ben bri der ersten nnd
«i d , , " ^ 'ttuna nur n.n oder Nbcr.
i ! " d.,n N7., ^ildietnna abcr anch
"tt hi». , ^ ° t z w e n ^ an den Nieist-
' T,l)ul" f laust werden, "nd daß fnr

' ^ d r ^ " f u enthalte.. Alexander Hi^nr
»uord̂  ^ «lH Curator uä ^ w m bestcllt

! ^ ^ d ^ ? ' . ' ^ . wornach insbesondere
A^M dV^'>'^^nmzner-
»ee^^daus,^'iU''^Protol0lle nnd

'^ u wn-dcu " ^ " l)icrgerichlS ein-

^ ^bru«r ^Äslsgerichl Wippach am

(1003) Nr. 70i).

Uel'ttttagimg
dritter czcc. Feilbietuilg.

Von, l. l. AeznlSgcrichtc Adclsbcrg
wird bclamit gemacht, daß in dcr Exe-
cutionssache drr Fran Franzisla Visich
in Dicst ql'^cn Iosrf Lcnarcic von!i1la-
dainoseln die mit dem Äcschcide vom
21. Novcmw' 1«78, Z. 10.463, ans den
zi0. Jänner 1»7'.i angeordnete dritte exec.
Feilinelnna der Realität «ud Urb.-Nr. 21
tul Prem ' pcto. 15i) ft. c «. c>. auf deu

1. A p r i l 1«7<1,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichts über'
tragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht A'oelsberg am
25. Jänner 1«7!i.

(112<i- I ) Nr. 1870.

Uebertragung czecutiver
3iealitätcn-Vcrstcigerullg.

Pom f. l. städt.'dclea. Bezirlögerichte
in î aidach wird befannt gemacht:

ES sei über Ansnchcn dcb Franz Pancc
(durch Dr. Pfcffercr) die exec. Bcrslei.
gcrnnss der dem Pel lasse nach Franz
Vrolich von Anßcrgoriz gehörigen, gericht»
lich ans 0083 fi. aeschätztc», im Grnnd-
bnchc (̂1 Glciniz «ud U»b.-Nr. 5/3, Rects.»
Nr. 27 und ad Magistrat ^aibach »ud
Urd.-?ir. 959 vorlommcndcn Realität
übertragen, und hiczn drei Feilbietungs»
Tagsatznngcn, nnd zwar die erstc auf den

2. « l p r i l ,
die zweite auf den

3. Hl a i
und die drille auf den

4. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcaliliit bei der
rrstcn und zweiten Flilbietnng nur um
oder über dein Schä'tznnaMerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Kicitalionsbcoingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbolc ein Wperz. Vadium zuhanden dcr
Licitationölommission zu erlegen hat, sowie
das Echä^unsssprolololl und der Grnnd'
buchöexlracl lonncn in der diesgcrlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Jänner 1879.

(1N2-1) Nr. 1019.

NcalltätenVersteigerung.
Vom l. t. ÄczirlSgcrichle Wippach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz ttan-

renki von Obcrfeld Nr. 8 (durch Herrn
Dr. Vul in Wippach) die excc. Versteige-
rung dcr der Mariannu Ursli geb. Trost,
nnn wieder verehelichten Trost von Podraga
Nr. 81 gehörigen, nerichllich ins 1098 fi.
geschützten, uä Neulosfcl «ul» tom. XXV,
Rects.-Nr. 29, 30 nnd 3 1 ; HS.'Nr. 80
8ud wm,1I, i'l,^. 301, Urb-Nr. 12, und
ml Herrschaft Wiftpach l̂ ud tom. XIV,
I»u^. 244, Urb.'Nr. 903 vorko,nnnl«dcn
Realitäten bewilliget, nnd hiezu dlli steil
bietungs'Tagsatzungcn, nnd zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhanae angeordnet
worden, daß die Pfandrealilätcn bei der
ersten nnd zweiten Fcilbielnng nnv nm
oder über dem Schiitznngswerlh, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die ^icilalionslirdingmsse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl oor gemachtem
An'uote cin 10pcrz. Vadinm znhandcn der
^icitalionslommission zu erlegen hat, sowie
oic Schätznngsprolololle und die Grund-
buchserlractc können in dcr oieSgcrichtlichen
Rcgistratnr eingesehen werden.

Für die unbekannten Erben dcr Tabn-
larglänbigcr Jakob Ursic' und Franzibta
5ir>iöii! wurde Alexander Higur von Po«
draga als Curator l»,(1 uctun, bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
22. Februar 1879. ,

(1009—1) Nr. 5819,

Executive
Nealitäten-Versteigeruna.

Vom k. l. Bezirksgerichte ^andstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Strnlclj von ttandstraß die exec. Perstei«
gernng der dcr Apollonia (Äorisel von
Dobe gehörigen, gerichtlich ans 450 st. ge-
geschätzten, «ud Urb.-Nr. 255 ud Herr-
schaft ^anoslraß vorlominendcn Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

21. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die drille auf den

2 5. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
elften und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswcrlh, bei der
orillcn aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die «icilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium znhanden dcr
llicilalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll nnd dcr Gtund«
buchscxlract können in der diesgerichlichen
Registratur eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht ^anostraß am
28. November 1878.

' ( 1134 -1 ) Nr. 1107.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Cimpcrsct von Fichtenwald die exec. Ver.
steigcrung dcr dem Josef llernic von Märn-
dub gehörigen, gerichtlich aus 310 fi.
geschätzten Bergrealilälcn «ud Berg.«
9ir. 04 und 07 ^ Herrschaft Saocnstein
bewilliget, und hiezu drei Feilbielungs'
Tagsatzungen, und zwar die erstc aus den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und dic dritte aus den

4. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtslanzlei zu Nasfcnfnß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealilälcn bei dcr ersten und zwei»
ten Hcilbictlmg nur um oder über dem
Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Die ^icitalionsbrdingnisfe, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
^icitalionslomlnissnm zn erlegen hat, sowie
die SchätzungsprotoloUe und die Grund,
liuchöcxlraclc können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Nassenfuß au,
20. Februar 1879^
"(1122-1) " r . '«69.

Dritte czecutivc
NealitätcnverstcMrung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen deS Josef
Polokar (durch Dr. Moschi) die auf den
29. Jänner 1879 angeordnete dritte exe-
cutive Versteigerung der dem Georg Auster-
öic von Secdorf gehmigcn, gerichtlich auf
5276 fi. geschätzten Realität Einl.-Nr.353
»6 Sonncgg, Urb..Nr. 398 und 407,
Rcclf.'Nr. 8 und 14 übertragen, nnd
hiczu die Feilbietungs-Tagsatzung anf drn

2. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bci dieser
Fcilbictuug auch unter den, Schätzungs-
werth hintangegebcn werden wird.

Dic Kicitationsbeoingnissc, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilationslmnmlsswn zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und dcr Grund»
buchbextracl können in dcr dicsgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Jänner 1879.

(1104—1) Nr. SöäK.

Executive
3iealitcitenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Rihar
von Pristaoa (durch Dr. Sajooic) die ezec.
Versteigerung der dem Jakob Gerjol, Be.
sitzer in Pristava, gehörigen, gerichtlich auf
2900 fi. geschätzten Realität i>ud wm. I ,
toi. 14, Rectf.'Nr. 10 uä Herrschaft B l l -
lichgraz bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a l
und die dritte auf den

28. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude mit dcm Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die ^icitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder iiicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
öicitalionstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund»
buchsertiact lonncn in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
22. Dezember 1878.

(1100—1) Nr. 1190, 1186, 1187,
1189, 810, 1185, 1184.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte iiittai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Vteuer-
amtes Wlai (uom. des h. t. l. Nerar«)
die exec. Versteigerung der nachstehenden
Realitäten:

1.) des Andreas An^ur von Gaberje «ub
Einl. 'Nr. 153, 166 und 228 der
Sleuergemeinde Volaule, Schiltzwerlh
1098 fi.;

2.) des Johann Kolar von Kosca »ud
Urb..Nr. 97 ad Gilt Kosca, «ud
Einl. »Nr. 10 der Steuergemeinde
Kosca, Schatzwcrth 1386 ft.;

3.) des Johann Hauplmann von ttiberga
5ud Urb.'Nr. 10 uä WaaenSberg.
!̂u1> Einl.-Nr. 14 der Vtcuergemeinde
^iberga, Schühwerlh 50 fl. -

^,) des Jerui und dcr Maria Varl l vo„
Golischberg «ud Urb.-Nr. 6^, »ul,
Rlcts.-Nr. 97, Bd. 1, M6-97 »li
Gil l Stangen, Schätzwerlh 616 fi.;

5 ) des Joses ^auric von Gradislclaze
Nr. 3 «ub Recls.-Nr 6 aä heil. Berg
bei Watsch, Schiitzwcrth 1657 fi.;

6.) des Josef Stlan von Sluina »ud
Urb.-?ir. 141 ^ galische Gilt. «ub
Eiul . -Nr. 21 der Eteuergemeinoe
Walfch, Schätzwerth 1036 fi.;

7.) des Johann Verlainil von Watsch
Nr. 26, uud Urb.-Nr. 8, Rects.«
Nr.4. win.1, loi.26 «̂ä Ponowitsch,
Schätzwerlh 580 ft., —

bewilliget, und hiezu drei Feilbletuna>
Tagslltzungen, und zwar die erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

23. M a i
und die drille auf den

23. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtskanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß dle
Pfandrtalitälen bei der ersten und zweiten
Feilbielung nnr um oder über dem Schii«
hungßwcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ncitanl vor gemachtem
Anbo'e ein 10perz. Vadium zuhanden der
VicilaU»nskommission zu erlegen Hal, sowie

März 1879.
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,M-10« "W,

^Jungfrauen
sind am ^<->22.n.«r»i:«.E- zu sehen!

Billigste Duelle
von Seidenstoffen, Seibenband, Sammt, Weiß»
waren Vtodisten- und Schneiderzugehör, Vlu-
men. Federn, Aprec und Schleierform, Vörtl»
und Strohhut. Fabrit. Muster, Preisliste,
Musterblatt franco bei (955) 6 - 6

W i e n , VI I . . Kircheugasse Nr. 11,

W M - Kaffeehaus-
Vcrpuchwng.

Ein ganz complett, neu und elegant eingerich-
tete« Kaffeehaus und Nierschant, in der Mitte
des Marktes Adelsberg, ist mit 1. «lpril zu ver«
pachten.

Diesbezügliche iüfferte sind an den Eigen^
thümer ^» lV5 .» ^ » ^ i G ' v » . in Laidach.
Hotel „Europa", zu riäten (!̂ 54) <i

.FicrWclle"
Franzens-Quai, Tchreyer'sches Haus,

neben Cafö Valvasor,

Nestes Grazer Märzenbier aus Schreiners
Vrauerci, gute. echte Vchant- u. Flaschenweine.
vorzügliche Mittagstost im ncu hergerichteten
freundlichen Lotalc sowie über dic Gasse, Gabel
frühstück, abends große Auswahl von Speisen
zu den billigsten Preisen bei aufmerssamster
Vedienuna.

An l»»t t»xen auch k»!jt«n»pel8«» nach
Vestellung

Eincnl zahlreichen Zuspruche aus Stadt
und Land entgegensehend,

hochachtungsvoll

Franz Anzlin,
(1046) 24—4 (tfaftgebei.

•otbtn etfAien bit siebente,
f esc Betme^tte »uflaje:

%\xOf ju f/attn in bet

Crbinattaud-ttitftad für
Geschlechts-Krankheiten

con

Med. Dr. Bisenz,Vlilglieb t « Wirner medizinischen F>»cultät, V ien ,
rr»n»»n»i-iu5 li». Vorzüglich werden l-ie f i ei»-
d « «»h«i»l>a«,, Fäll« von geschwächter Ma»nts>

lrast »theilt.
Orb<»«tion täglich v»n l l b<» 4 Uhr. «uch wivo
»urch Korrispandenz behandelt, un» weiten Mc
><l«mn««e besorgt
> M " Or. vixen« »uib« durch die Ernennung

zum alll«. Uni»«sität» ' Professor « h, au»
«ezeichnet («l) «̂

H! Dank und Ancmpfthlung. -̂
' ^ Einem geehrten Publikum erlaube ich mir höflich die Anzeige zu machen, ^ ?
<>k daß ich für die < ^

^ Frühjahrs- und Tommersaisou H
^ sür ein gut assortiertes Slosflager Sorge getragen habe. nnd crsnche deshalb da>? ^

«ß ^ hochgeehrt!! Publikum, auf meine Adresse geneigte Rücksicht nrhnien zn wollen. Gleich < G»
^ » ,,citig danle ich für das mir bis nun bewiesene Vertrauen nnd werde stets bemüht <H,
^ » sein, meinen geehrten Kunde» wie bisher durch gediegene Anfertigung zu Diensten
« 3 «" stehe». 3 H

. hochachtungsvoll cracbcnst « .
A n t o n JVEerwciliol Ar <7;o..

? ^ 1̂140) 3—2 ^ivil^ und Militärschneidcr, Aurgplah Nl

8 Heute bei W r u b e r : ^ a <
YKalbMlkelt mil Polenta. 3 <

Die seil 25 Jahren bestehende <

Wichs Fabrik -
der Firma: <

I . Postuwanschitz zum „Anker"
hält Niederlage zu Fabritspreisen in allen re '^
nommierten Handlungen von Laibach, nnd wird H
der E x p o r t nach V o s n i c n , I t a l i e n ^
und nach der L e v a n t e von dort und direkte .v
aus der Iabr i t in Vraz besorgt. (1090) !l—3 2

^^ - z
Amtlicher Heilbcricht. ^
««richt der t. l . österreichischen Feld ^ 3

spitäler Directi«» Hchleswig. Äei Trüg ^
heil der Functionen dê  Unlerleibsor^ane, "!

>bei chronischen ̂ atarrlien, gros;em Säfte 3
, Verlust und Abiuagernng hat das Hoff'scht' ^ ^
^Malze^tract'Viel als ein ansgezcichnclss! H
Hellnahrungsmittel gcwirtt. ^ U

! Es ha! sich in allen beobachteten Häl l ^
len als ein sehr gern genommenes, die «
heilsamen Wirtunge» eines Nähr und «
Ttärlungsmittels enthaltendes Getränt er-! H
wiesen. (4<N) «—7 H
Der l. l. Kommissär: Pirz v. Gnyersfeld, «

Major; Dr. Mayer, Negimentsarzt, «

hieben und Gesundheit ^
wieder erhalten! ^

V r a i l a (Nuinänien). dcn l . März l»7«, K
! Herrn Johann Hoff in Wien, ,
I Ich bitte schleunigst um 1A Flaschen
l Johann Hoff̂ schen Äiolz Gesundhcitsbieres!
und drei Beutel in blauem Papier schleim-! »
lösender Vrust-Malzbonbons, da dic Dame,,
für welche dieses Johann Hoff'sche Gesund»!
heitsbicr bestimmt ist, factisch ohne dieses
nicht leben kann, »der leinen einzigen
gesunden Tag shne diese« hatte.

Mit aller Achtung A. vorzhetti.

4u tlle l l . l l . lI«l>Hl»l2prllp»rul«ll»du-!
l»rlk Äe» l l . l i . li»tlle« uu<1 i lo l l le l r - ^
rttuten üer meinte« 8nuvel!i«e i^ui <».

l pu«, Uerru.1<)!l^>> l l U t ^ , lle»lt/er
«le» ^olllene« Ver<ll««»tllreu/e»» mit
<Ier Xruue, i t lNer iwüer,»reu»l!l»ellei
ulni (leu^en^rOräeu, l» » i e u , Ü»t»Ät,

<Fr»deu, Ilrliuurri»tr»»se 8.

Iassy . ii«, August 1878.
Herrn Johann Hoff, Wien.

Bitte crgebenst um cine abermalige
>Tendnnss Ihrer vorzüglichen Malzprapll'
rate als Eilgut mir zu senden, und sage
Ihnen meinen Dant für die vortreffliche

^Hjirtuug- dcr Kraute fühlt sich bedeutend
! besfer und wird hübsch langc Zeit von
! Ihrem heilbringenden Malzcxtract Ge°!
^ branch machen. (Bestellung: 11 Flacons con>!
centrierten Malzextracts, ü'/, ^entel Malz- j
bonbons, 5',, Piuno Malz^Ehocolade 1l.)'

, Mi t Hochachtung ^
^ A. sienmanu, Apoth. „zum Tiger" in Iassy.!

(veneraldepot für Krain bei Herrn 1l?<3t«r
! I ^ . ,»«»«« l l l in I.»l!)nell.

r empfehlen ^ ~: e«ielitt*.st!

-^ and PrelswUnHyste»

'S!1' Die Regenmäntel,
Wagendtcktn ( P U t n ) , Bttteiulagen, Zeltstoffe

=-— der k. k. pr. Fabrik __."fZ^ _~^

H von M. J. Elsinger & Söhne i
= in Wien, Neubau, Zollerlasse 2, *

ILieferanten des k. u. k Kncgimmutoriumi, Sr M»j I
KriegMnariiie, vieler Huuianiuti»nttalteu otc etc I

Solide Firmen als Vertreter er-
wüuscht.

Goudron de Guvot.
Apotheker in Paris.

Die <Kuz<»tizeueu ^lle^rkup^eln »nd
das 'll,eerll«,ueur sind von ersten nicdi
zinischen A u t o r i t ä t e n als dir eiiizissc»
zuverlaklichen Mittel in EslällnnaMillen. bei
Lungcnwtarrhen, wie gegen Bronchitis, Lun
genschwindsucht und allen übrigen Affectionen
der Athmnngsorgane anerlannt worden, nnd
jeder Leidende, der an sich selbst diese Arznei
experimentiert haben wird, wird sich f reudigs!
überzeugen, dah die (»uvotlxenen Ll leerpr l l -
p»r»te <llo b< »ten unä ^ir i l^um^te» uuler
»lien lltlullonen Hl/eu^ul»»en »ln<l.
<^ü«N l l )—7 D«,n! li,i-

( ^ . Z^ K <3 <? O i I ,
«fiulyrier in ^alvacn.

Dr. 8prllnzzcr scsle Mugentropfen.
Ausgezeichnet gegen ansleäcildc Äranthcitrn, Fieber, Magenlrampl' ^ h^

Aerger, Katzenjammer oder Uebelteit, fettigen Anfstoft. Magensänre. ^,. / ^ h M > ,
Kindern; bewirken vortrefflich offenen Leib und machen Appetit. Gegru pa'"" ,
vorzüglich, die bei regelmäßigem Gebrauch sich fchließlich verlieren, ^>^h bn-,

Wer dic Tropfen bei genannten liebeln einmal gebraucht, wird den " ^ ^ ^ . ^
selben kennen lernen, ^ju bestellen bei Herrn ^6l.-n.«.r«H. ̂ < H » , ^ r l.2 .̂ " ^ ' , > 8 - i ,
P r e i s ^0 t r , I^A^'

K. t. priv. Tüdbahu-Weselljchaft. ^ . !
W i r beehren un« hiemit zur Kenntnis zu br ingen, dasl w i r , einem a>g 8

Uunsche cntsp^chend, uns bestimmt fanden, »

i» Laidach ein SftcditwnsGm'eall z
zu errichten, und den Spediteur Herrn, zt

Raimund Ranzinaer
,n,t oer ,5'!il,rung desiellien betraut haben, , ... M ^ - «

Dieses Epedilions-Älnean hat den Zwe.t, den Ab nnd M s » " ' ! ^ " ' ' ^ ! ^"«
und Frachtgüter zwischen Stadt nnd Vahnhl», anj die schnellste nnd bl 'N!'^,s >,»l> ^
vermitteln. Dem Spedition) Bureau luerden alle sür Laibach, deren ","'>^M'le>'^
Bororte bestimmten Eilgntsendungen zur Znsteilung bis znm Hause ^ ,M> ^ ^
übelgeben werden, ferner tonne» dem Spediüons Bureau überhanp! " " / „ >l>,d!^p
Auigabe anf dem Eüdbahnhose ilbergeben. resp, zur Abhclnng vl'N dieflM ^
^nstellnng bis zum Hause angemeldet werden, . bcfa»"̂  ß

Der Gebührcntarif sowie Näheres wirb bei Nctivierung des Vurea»s^^ , ^ i ^
gegeben werden. ^ ' D

W i e n . im März 1879. . .:.,. ß
Die Directll"'- «

Ich beehre inich, dem verehrten Pnblitum die höfliche Anzeige z» " ^ ^
daß ich das « .

Posamentierwaren - Geschäft
„ M Spiiiueri» am Kreuh" ^

des Herrn ^ . . i ' r N . - « . ^ hier vor zwei Monaten übernommen habe,
lade das verehrte Publilnm zu meinem nachstehend verzeichneten, »>c» '
tierten Lager zum Kanfc höflichst cin

Hochachtnngsvoll

Großes Lager in Seide»', Sammt-, Schafwoll» lind Baninwol l l^
deru, Cordonett- nnb Chappiseide, beste Sorte 3<ähmaschin. und 6hl>"'
Zwirn in allen Harden ^ ,

Großes Sortiment in Posamentier-, Seiden«, Kugel-, PerlniUl'
Mil i tär-, Beamten- und LiUlec-Unöpfcn, ^^»ultt/

Seiden» und SchafwollAnfpnhc, Fransen, Spiken »lnd SH>
Schaf- und Berliner Wolle in verschiedensten Farben. ^ , ^ ,

Weihe Stickereien, Sliclwolle, Hatelganl, Metall« und 6UaS'"^ ,
perlen, Chcnilleu in allen Farben, Ferner großes Lager echter unl> .^
nischcr Wold° und Silberborlen, Schnüre. Flansen. Porlcipecs, «up^
Sterne, Rosettcn sür Militärs lind Btlnnle, nach Borschiist. «g,,,

Seidene und wollene Kirchen , Möbel , Borhang' und A l i f P " ^ ' ^ '
Borhanghäiter und Gloclenzilge. Für Geistliche: Perl» und farbige ^^c ,e
(iollais, schwarze Talarbindeu und Al<arspil)en breitesten Musters. 5^
Torten Nndlerwaren. Wagellbortcn, Kreppine». Schniile lc,, wie auch ̂  ^ O
Lager aller Sorten Spiellarten und noch verschiedene in das Posamem" > ;
einschlagende Artikel, (l15tt) ''

^OOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOC^ i
> Kiindniaehi ing. j
I IMir eine altrenommierte österreichische LebcnsversH1'1 jj
[ (icHelLschalt wird ein }

Cieiicraiagciit tcl
f tiir den Rayon k m in. «las ganze KÜHlcnlaml und <"°r7> J
^ den vortlieilhal'testen JJedingungen gesucht. Nvel(''ie '
| Nur solche Bewerber können berücksichtigt weiden, ^el,jg- ^
| in diesem Vernicherungszweige bereits Fachkenntnisse od^ ^ ^j j - i
f «tens die nötliige Zeit haben, sich der Vertretung eingehen
P inen zu können. ., .jicJ'̂ 011

P Achtbare Referenzen sowie der Erlag einer cntsni'et |
h ('antion sind Haupteribrdernisse. I
| Auch wird für dieselbe Gesellschaft ein j

Mse-Inspektor iiiefU1. |
| mit fixem Gehalt, Diäten und Provisionsbezügeu e n g a g ^ ^ - d e n , j
J können jedoch nur solche ReHectanten berücksi''litigct , jm
f die in dieser Branche schon günstige Erfolge äiufzu*e

| stände sind. .. r ö te> l S '
| Ofterte für beide Vacanzen beliebe man bis 1 ä " fe j,ai- |
| 2 3. xMärz unter yi. X . i^r . ^ an die Administration ^ 2 4 (

f bacher Zeitung" zu adressieren. (1 ' ^

Druck und Verl«.g von Ianaz v. Kleinmayr H Fedor Äambera.


